
Der Bürgerverein für Grambke, Burg und
das Werderland ist mit einer Beschwerde
beim Nordbremer Bauamt vorstellig ge-
worden: In der Dwerhagenstraße sind auf
einem Privatgrundstück Schrott fast aller
Art, ausrangierte Gebrauchsgegenstände
und sogar Container abgeladen worden.
Kein schöner Anblick. Beim Bauamt ist da-
her ein Verfahren gegen den Grundstücks-
besitzer in Gang gekommen. Pikanterie
am Rande: Der Grundstücksbesitzer ist sei-
nerseits Mitglied im Bürgerverein und
durchaus willig, das Gelände zu räumen.
Für die Container hat er bereits ein Ersatz-
quartier gefunden – gleich gegenüber
dem Wohnhaus des Vorsitzenden.

VON KLAUS GRUNEWALD

Grambke. Seit gut zwei Jahren klagt der
Bürgerverein für Grambke, Burg und das
Werderland über einen – nach Darstellung
des Vereins – „unhaltbaren Zustand“: Ein
Gartengrundstück sowie eine Wiese an der
schmalen Straße Hinterm Hofe hätten sich
in eine unansehnliche Müllkippe verwan-
delt. Tatsächlich gibt es beim Bauamt Bre-
men-Nord eine Akte über die Vorwürfe.
Klaus Koch, stellvertretender Leiter des
Amtes: „Es läuft ein Verfahren.“

Sommerliche Hitze flimmert über sattgrü-
nen Wiesen mit gelben Butterblumen. Eine
Weihe kreist unter Schönwetterwolken,
Amseln singen in Büschen. Doch wenn der

Spaziergänger von der Dwerhagenstraße
in die schmalen Gasse mit dem Namen Hin-
term Hofe biegt, erblickt er Störendes im
Landschaftsbild: ein ausgedienter Pferde-
transporter, ein Motorboot auf einem Trai-
ler, Berge von Pflastersteinen und Holzlat-
ten, Baumstümpfe, mit Plastikplanen ver-
hüllte Erhebungen, Schrott, Unrat.

Gegenüber, auf der anderen Straßen-
seite, ein Abbild in komprimierter Form:
Autowrack, Baumaterial, Plastiktonnen,
Leitern, ausgebaute Fenster und Steine für
den Wegebau drängen sich im Schatten
von zwei übereinander aufgestellten gift-
grünen Großcontainern. „Was da alles in
der Landschaft liegt, geht auf keine Kuh-
haut“, sagt Rolf Adler, Vorsitzender des
Bürgervereins und Nachbar des Haus- und
Grundstücksbesitzers, der die Gemüter mit
seiner „wilden Müllkippe“ bewegt und
auch auf der jüngsten Jahreshauptver-
sammlung des Vereins für Gesprächsstoff
sorgte. Während der Sitzung machte sich
Burglesums neuer Ortsamtsleiter Florian
Boehlke eifrig Notizen. Er habe sich eini-
ges aufgeschrieben, sagt Boehlke und kün-
digt an, die Angelegenheit nicht aus den
Augen zu verlieren.

Beim Bauordnungsamt ist sie zwar seit
geraumer Zeit aktenkundig, geändert
habe sich aber bislang nichts, bedauert
Rolf Adler. Klaus Koch spricht von einem
„schwierigen Verfahren“, sagt aber auch,
dass zumindest die Wiese „so nicht genutzt

werden darf“. Sie stehe unter Landschafts-
schutz, auf ihr dürfe allenfalls ein Misthau-
fen abgeladen werden. Nicht aber ausge-
diente Fahrzeuge, Baumaterial, Bretter
und Plastik. Und auch die Container auf
dem Gartengrundstück seien nicht mit den
Richtlinien eines allgemeinen Wohngebie-
tes vereinbar, in dem allenfalls Ärzte,
Rechtsanwälte oder Handwerker ein Ge-
werbe unterhalten dürften. Zumindest

gebe es für die beiden Container auf dem
Grundstück keine Baugenehmigung.

Grundstücksbesitzer Kai Schulze liegt
seit geraumer Zeit mit dem Bürgerverein
im Clinch. „Eigentlich nur mit dem Vorsit-
zenden“, präzisiert er und weist darauf hin,
dass er selbst Mitglied im Bürgerverein ist.
Und niemand außer Adler, der sich auf-
spiele und ihn verfolge, habe sich bislang
beschwert. Der Elektriker hat die Immobi-
lie an der Dwerhagenstraße nach eigenen
Worten mit allerlei Gerümpel im Garten er-
worben, denkt aber jetzt an ein „gründli-

ches Aufräumen“. Natürlich sei er gesetzes-
treu und werde auch auf der Wiese Klar-
schiff machen, wenn das Bauamt es ver-
lange. Das im Garten und auf der Wiese ge-
lagerte Holz benötige er im Übrigen als
Brennmaterial für die CO2-freie „Feststoff-
heizung“ des Wohnhauses in der Dwerha-
genstraße.

Der Name der Straße geht auf die Fami-
lie Dwerhagen zurück, die im 17. und 18.
Jahrhundert angesehene Bremer Ratsher-
ren und Prediger stellte. Mit dem, was im
Garten und auf der Wiese „Hinterm Hofe“
ins Auge fällt, kann man nach Ansicht des
Bürgervereins indes keinen Staat machen.
Rolf Adler hat nach eigenen Worten mehr-
fach mit Kommunalpolitikern Kontakt auf-
genommen und die Verschandelung der
Landschaft angeprangert. Klaus Koch rät
ihm nun, noch einmal eine Klageliste zu
verfassen und dem Bauamt als offizielles
Schreiben zuzusenden: „Um das Verfah-
ren zu beschleunigen.“

Wenn er offiziell aufgefordert werde, die
Wiese von dem zu räumen, was sich im
Laufe der Zeit angesammelt habe, werde
er das selbstverständlich tun, versicherte
Kai Schulze gegenüber dieser Zeitung
gleich mehrfach. Gleichzeitig teilte er mit,
dass er für die im Garten nicht zulässigen
Container ein anderes Grundstück gepach-
tet habe, das als Bauland ausgewiesen sei.
Es befindet sich gegenüber dem Wohn-
haus von Bürgervereinschef Rolf Adler.

VON SABINE GRULKE

Bremen. „Produktpalette“ heißt die Veran-
staltungsreihe, die den „PdP – Palast der
Produktion“ einläutet. Dabei handelt es
sich um die ehemalige Bremer Wollkämme-
rei in Blumenthal, die für einen Monat lang
mit Leben erfüllt wird. Die Bremer Zwi-
schenzeitzentrale (ZZZ) hat dazu Kreative
von nah und fern angesprochen. 54 Bewer-
ber haben sich angemeldet, teilt Daniel
Schnier von der ZZZ.

Die Bewerber kommen unter anderem
aus Norwegen, Belgien, Österreich, Eng-
land und der Schweiz. „Vertreten sind die
Jahrgänge 1950 bis 1992“, so Schnier. Vom
15. Juni bis 15. Juli werden die Kreativen
unter einem Dach auf einer Fläche von
4500 Quadratmetern in einem „Laborato-
rium zur Erprobung kollektiver Arbeitsfor-
men und neuer Produktweisen“ arbeiten,
sich vernetzen und austauschen. Die Reihe
„Produktpalette“ will die tief greifenden
Veränderungen der Arbeitswelt und ihre
gesellschaftlichen Auswirkungen reflektie-
ren. Bewusst haben sich die Veranstalter
dazu einen brachgefallenen Ort der Indus-
triegesellschaft ausgewählt. Vorträge von
Experten mit Diskussionsrunden runden
das Programm ab.

Den Anfang macht am heutigen Donners-
tag, 19 Uhr, ein Vortrag mit Diskussion, ge-
halten von Ulrich Bröckling aus Freiburg
und Arndt Neumann aus Hamburg. „Das
Leben als Unternehmung“ ist das Thema:
Es geht um die Anforderung in der moder-
nen Arbeitswelt. Am Freitag, 15. Juni, geht
es um „Selbstsorge im Echtleben“ – eine Le-
sung mit Vortrag und Diskussion, die um
19 Uhr beginnt. Dabei sind Katja Kullmann
aus Hamburg und Sabine Flick aus Frank-
furt am Main. An diesem Abend wird der
„Palast der Produktion“ eröffnet, dazu bli-
cken die beiden Vortragenden hinter die
Kulissen des Traums vom selbstbestimm-
ten Arbeiten. Themen sind Selbstzweifel
und Wertschätzung und das Streben nach
Authenzität. Während der gesamten Lauf-
zeit des „Palastes der Produktion“ ist auch
jeden Tag von 12 bis 18 Uhr eine Ausstel-
lung zur Geschichte der Baumwollkämme-
rei zu sehen, zusammengestellt von Doku
Blumenthal, dem Kämmereimuseum und
dem Heimatverein Blumenthal.

Am Sonntag, 17. Juni, und Sonntag, 8.
Juli, ist für 15 Uhr ein „Zeitzeugencafé“ an-
gesetzt. Zeitzeugen erzählen vom Leben
und Arbeiten in und um die Baumwollkäm-
merei. Der Bremer Stadtdialog ist am Diens-
tag, 26. Juni, zu Gast. „Spielräume in der
Stadt – Strategien der informellen Stadtent-
wicklung“ heißt es ab 19 Uhr. Am Donners-
tag und Freitag, 28. und 29. Juni, findet ab
10 Uhr der Abschlusskongress unter dem
Titel „Second Hand Spaces“ statt“.

Am Vorabend des letzten Tages, an dem
der Palast geöffnet sein wird, am 14. Juli,
beschließt eine Lesung mit dem Titel „Die
Stadt als Fabrik“ den Rahmen der Produkt-
palette. Um 19 Uhr referieren Anne Quer-
rien aus Frankfurt und Niels Boeing aus
Hamburg. Ihr Thema sind Kreativarbeiter
und „urbane Pioniere“, die sich mit Street-
art, Subkulturen und Designerläden ein
Einkommen verschaffen. Am 14. Juli am
letzten Tag, Sonntag, 15. Juli, gibt es je-
weils ab 12 Uhr eine Produktschau: Das ist
die Abschlussausstellung der Teilnehmer
des „Palastes der Produktion“.

Fabrik als „Palast
der Produktion“

Frühere Wollkämmerei wird belebt

Stein des Anstoßes sind auch Autowracks und haushohe Container. FOTOS: KLAUS GRUNEWALD

Ärger um Schrott aller Art „Hinterm Hofe“
Bürgerverein prangert Müllkippe im Grambker Wohngebiet Dwerhagenstraße an / Verfahren beim Bauamt läuft

Die Wiese ist zum Ärger des Bürgervereins zweckentfremdet worden.

„Was da alles in der
Landschaft liegt, geht auf

keine Kuhhaut.“
Bürgervereinsvorsitzender Rolf Adler

5 Jahre hörwelten
Sichern Sie sich jetzt
unsere Geburtstags-Angebote.

Holen Sie sich Ihr
persönliches Gutscheinheft.

Gut hören,
so gut wie unsichtbar
Wählen Sie unter den besten Hörsystemen
der Welt und testen Sie diese bei uns.

Mitglied im Qualitätsverband
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12./ 23./ 24. Juni 2012, Schaulust am Güterbahnhof
Schattentheater mit Musik und Gedichten
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Das große LaLuLa
Mensch, Puppe! in Koop. mit den Bremer Philharmonikern

Die Tickets erhalten Sie im Pressehaus, in unseren regionalen
Zeitungshäusern sowie bei Nordwest Ticket unter 04 21 / 36 36 36.

Nutzen Sie Ihren

AboCard Rabatt!

Für Kinder ab 5 Jahren

und die ganze Familie
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So., 3. Juni 2012, 20 Uhr, Kulturkirche St. Stephani
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Katja Ebstein
Na und… wir leben noch!

Die Tickets erhalten Sie im Pressehaus, in unseren regionalen
Zeitungshäusern sowie bei Nordwest Ticket unter 04 21 / 36 36 36.

2,00 € Rabatt für

AboCard Inhaber!

� FINDORFF bis WALLE �
Für nette Pensionäre Haus oder

gr. 3– 4-Zi.-ETW mit Balkon gesucht.
BERGER 1A IMMOBILIEN s. 1975

Telefon 04 21 / 27 65 990
www.1A-BREMER-IMMOBILIEN.de

REINIGUNG 3 x IN HB
Wartburgstraße 38 · HB Walle

Konsul-Smidt-Straße 8v · HB Überseestadt
Bremerhavener Heerstraße 32 · HB Lesum
W W W. W I L K O - W I C H M A N N . D E

15. M A I B I S 30. J U N I

F R I S C H E
B E T T E N
KISSEN
UND BETT
FEDERBETT, ALLERGIKERBETT,
OBERBETT ODER UNTERBETT.

22,50

Flexibel und gut!
0800-19 4 18 08
www.schuelerhilfe.de

GRATIS
INFO-HOTLINE:
8-20 Uhr

Bremen-Burglesum Tel. 0421-6095737
Bremen-Mitte Tel. 0421-19 4 18
Bremen-Osterholz Tel. 0421-4379133
Bremen-Vegesack Tel. 0421-6530615
Bremen-Walle Tel. 0421-3801149

Kosmetikstudio der
ganzheitlichen Methode
HB-Findorff, Admiralstr. 156

Tel.: 04 21 - 42 70 99 77

� Fußpflege �

� Meso|Skin Therapie �

So liftet man heute!
Unterfüllen, Straffen,

Gewebeaufbau der Haut,
sanft, schmerzfrei und angenehm.

Theaterkarten erhalten Sie im Internet unter www.weser-kurier.de/ticket

Jetzt den WESER-KURIER 
abonnieren!
Informationen zum Abo unter 
www.weser-kurier.de

Topaktuell!
www.weser-kurier.de 
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